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Unter dem Motto „Demenz –  (k)eine Frage des Alters“ informiert  die Geriatrie des Städtischen 

Klinikum Braunschweig (skbs) am Montag, de n 21. September 2026 von 13 bis 17 Uhr über Demenz 

und den Umgang mit Erkrankten .  

Am We lt-Alzheimertag 2026 können  sich Betroffene, Angehörige oder Interessierte  zu diesem 

Thema austauschen  und persönliche Fragen stellen.   

Demenz im Krankenhaus  –  eine Herausforderung  

„Ein Krankenhausaufenthalt kann insbesondere für Menschen mit Demenz eine große Herausfor-

derung sein“, erklärt Chefärztin Dott.ssa . Silvia Varotto, die Leiterin der Geriatrie am skbs. Eine 

Ungewohnte Umgebung , der häufige Ortswechsel, Reizüberflutung und mangelnde Orientierung 

können schnell zu Verunsicherungen führen, weshalb feste Strukturen und individuelle Betreuung 

umso wichtiger sind. Eine ebenso wichtige Rolle spielt außerdem die Zusammenarbeit der ver-

schieden Berufsgruppen durch den  aktiven Austausch zwischen Pflege, Ärzten, Therapien und 

des Sozialdienstes. So können unterschiedliche Bedürfnisse des Patienten in den Vordergrund ge-

rückt werden. Auch Angehörige werden einbezogen, um die Bestmögliche Behandlung zu ge-

währleisten. „Im Mittelpunkt stehen die Wahrung der Würde, der Aufbau vertrauensvoller Bezie-

hungen sowie die Vermittlung von Sicherheit und Orientierung.“,  erklärt Dott.ssa . Silvia Varotto.  

Mit der Veranstaltung möchte das skbs generell über Demenz informieren  und auch auf die Be-

sonderheiten bei einem Krankenhausaufenthalt aufmerksam machen. Vorträge  stellen beispiels-

weise die Themen Ernährung bei Demenz, die Kommunikation mit Erkrankten oder der Umgang 

mit kognitiven Einschränkungen im Krankenhausalltag in den Vordergrund.  

Die Veranstaltung findet i m Erdgeschoss der Geriatri e in der Celler Straße 38 statt und ist ohne 

Voranmeldung besuchbar.  

Aktuelle Zahlen -Daten -Fakten zum Klinikum  

Mit 1.475 vollstationären Planbetten sowie 24 teilstationären Planbetten und 4.489 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern im Krankenhaus (fast 5.000 inkl. Tochtergesellschaften) ist das Klinikum 



 

2 - 2 

Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH  

Freisestraße 9/10 ⁄ 38118 Braunschweig  

T 0531 595 -0 ⁄ F 0531 595 -1322 

info@skbs.de ⁄ www.skbs.de  

Geschäftsführung  Priv. Doz. Dr. Alina Dahmen und Jan -Olaf Klok  

Aufsichtsrat  Erster Stadtrat Christian A. Geiger, Vorsitzender  

Braunschweigische Landessparkasse  IBAN DE23 2505 0000 0000 8151 59 ⁄ BIC NOLADE2HXXX  

Postbank  IBAN DE67 2501 0030 0004 0433 06 ⁄ BIC PBNKDEFF  
 

Braunschweig einer der größten Arbeitgeber in der Region. Es versorgt als Krankenhaus der Maxi-

malversorgung auf universitärem Niveau die Region Braunschweig mit rund 1,2 Millionen Einwoh-

nern.  

Mit 22 Kliniken, 10 selbstständigen klinischen Abteilungen und 8 Instituten wird nahezu das kom-

plette Fächerspektrum der Medizin abgedeckt. Pro Jahr werden mehr als 50.000 Patienten statio-

när und rund 200.000 ambulant behandelt.  

Zwei Standorte gehören zum Städtischen Klinikum:  

• Klinikum Salzdahlumer Straße (zukünftig Fichtengrund)  

• Klinikum Celler Straße  

und das skbs Reha -Sportzentrum in der Nîmes Straße und das Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) 

in der Theodor -Heuss -Straße.  

Das Klinikum hat einen Umsatz von rund 460 Millionen Euro pro Jahr.  

 

 

 

 


